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Liebe Leserinnen und Leser,

die Adventszeit steht vor der Tür – eine Zeit des Lichts, 
der Wärme und des Miteinanders. In unserem Senio-
renHaus kehrt nun wieder eine besondere Stimmung 
ein: Der Duft von Plätzchen, stimmungsvolle Dekoration 
und kleine gemeinsame Momente der Vorfreude be-
gleiten uns durch diese Wochen. 
 
Ein ganz besonderes Highlight möchten wir schon jetzt 
ankündigen: Am 06. Dezember 2025 findet unser 2. 
Lichterweihnachtsmarkt statt. 

Wir freuen uns schon sehr darauf, diesen besonderen 
Tag gemeinsam mit Ihnen zu erleben – mit funkelnden 
Lichtern, liebevoll gestalteten Ständen und vielen schö-
nen Begegnungen. 
 
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit,
frohe Stunden im Kreis lieber Menschen und viel 
Freude beim Lesen unserer Hauszeitung. 
 
Herzlichst

Nicht die 
Glücklichen 
sind dankbar. 
Es sind die 
Dankbaren, 
die glücklich 
sind. 

Francis Bacon (
1561–1626)
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VORWORT AKTUELLES:RÜCKBLICK

2. Lichterweihnachtsmarkt
DIONYSIA

06. Dezember 25 - 15.30 Uhr

zu unserem 2. Lichterweihnachtsmarkt „Dionysia“ 
im Hanns-Joachim-Haus.

Erleben Sie mit uns die zauberhafte Atmosphäre der Weihnachtszeit! 
Freuen Sie sich auf funkelnde Lichter, köstliche Leckereien und Verkaufs-
stände mit besonderen Angeboten. 

Auch der Nikolaus hat seinen Besuch angekündigt und hält eine
kleine Überraschung bereit! 
 
Lassen Sie uns gemeinsam die Vorfreude auf das Fest genießen – 
wir freuen uns auf Ihr Kommen!

 SeniorenZentrum Hanns-Joachim-Haus│Klosterstraße 33│66271 Kleinblittersdorf│Tel. 06805 201-0│
 E-Mail: info@hjh-seniorenzentrum.de│www.hjh-seniorenzentrum.de

Rebekka Schmitt-Hill
Einrichtungsleitung 

W I R  L A D E N  S I E  H E R Z L I C H  E I N





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GEBURTSTAGS-
KAFFEE

Am 31. Juli 2025 feierten 
wir im Hanns-Joachim-
Haus einen besonderen 
Nachmittag. Die Geburts-
tagskinder der Monate 
Mai, Juni und Juli sowie 
ihre Begleitungen waren 
zu einem festlichen Ge-
burtstagskaffee eingela-
den. Bei Kaffee, Kuchen 
und Sekt wurde dieser 
schöne Anlass in gemüt-
licher Runde gefeiert.

Die liebevoll gedeckten 
Tische und die herzliche 
Atmosphäre schufen eine 
wunderbare Stimmung. Es 
wurde viel gelacht, erzählt 
und angestoßen – gute 
Gespräche und fröhliche 
Gesichter prägten den 
Nachmittag.  

RÜCKBLICK
Für musikalische Unter-
haltung sorgte Frau Bar-
bara Ranker am Klavier, 
die bekannte Melodien 
spielte. Besonders schön 
war, wie viele Gäste be-
geistert mitsangen und 
so die Gemeinschaft noch 
stärker spürbar wurde.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die zum Gelingen 
dieses Nachmittags bei-
getragen haben- es war 
ein Fest voller Freude und 
Verbundenheit!
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EISMANN

Anfang August gab es im 
Hanns-Joachim-Haus eine 
ganz besondere Überra-
schung: Das Eismännchen 
fuhr mit klingelnder Me-
lodie durch die Wohn-
bereiche und brachte 
Frucht- und Eierlikörbecher 
mit – liebevoll garniert mit 
Sahne, Schokostreuseln 
und kleinen Schirmchen.

Die Freude war groß, es 
wurde gelacht, geplau-
dert und genossen. Solche 
kleinen Gesten bringen 
sommerliche Stimmung ins 
Haus und bleiben sicher 
noch lange in schöner Er-
innerung.

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK

BASTELN

Mitte  September haben
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner mit viel 
Freude und Kreativität die 
ersten Bastelarbeiten für 
unseren Weihnachtsmarkt 
am 6. Dezember gestar-
tet.

Aus einfachen Marme-
ladengläsern, mehreren 
Lagen Wattepads und 
etwas Geduld entstanden 
zauberhafte Schneeblu-
men: Die Gläser wurden 
mit den Wattepads be-
klebt, umgestülpt und 
anschließend liebevoll mit 
Tannenzapfen verziert. So 
wurde aus Alltagsmateria-
lien eine winterliche Rose 
– ein echter Hingucker!

Unsere Senioren waren 
begeistert, wie aus so ein-
fachen Dingen so schöne 
Dekorationen entstehen 
können.
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RÜCKBLICK

BINGO

Die soziale Begleitung hatte 
zu einem geselligen Bingo-
Nachmittag eingeladen.

Zahlreiche Bewohnerinnen 
und Bewohner folgten der 
Einladung und füllten ge-
spannt ihre Spielkarten.

Das beliebte Spiel sorgte 
nicht nur für viel Spaß und 
gute Stimmung, sondern 
trainierte auch ganz neben-
bei das Zahlengedächtnis.

Am Ende gab es selbstver-
ständlich nur Gewinner – 
niemand ging leer aus! Mit 
kleinen Preisen und vielen 
schönen Momenten ver-
ließen alle den Saal. Schon 
jetzt freuen sich viele dar-
auf, beim nächsten Bingo 
wieder mit dabei zu sein.
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OSTERN

Schichtwechsel 2025 – Perspektiven tauschen, 
Erfahrungen sammeln

Am 25. September 2025 haben wir an der Aktion Schicht-
wechsel teilgenommen. Dabei tauschen Menschen mit 
und ohne Behinderung aus unterschiedlichen Arbeits-
welten für einen Tag ihren Arbeitsplatz und gewinnen 
so neue Einblicke. Weitere Infos hierzu finden Sie unter 
www.schichtwechsel.saarland.de

Vom SeniorenZentrum Hanns-Joachim-Haus waren in 
diesem Jahr unsere beiden Mitarbeiterinnen Steffi Ballas 
(Marketing- und Öffentlichkeitsarbeit) und Gabi Quack 
(Hauswirtschaftsleitung) dabei. Gemeinsam starteten sie 
um 8 Uhr bei der reha GmbH in Saarbrücken, wo sie ihren 
Tauschpartner Carsten kennengelernt haben. Während 
unsere Kolleginnen den Arbeitsalltag in der Werkstatt des 
reha Marketing-Centers miterlebten, begrüßten wir Cars-
ten, Mitarbeiter der reha, bei uns im Haus.
 
Ziel des Aktionstages ist es, die Perspektive zu wechseln, 
neue Begegnungen zu ermöglichen und so einen Beitrag 
zur Inklusion zu leisten.

Bevor es in den Feierabend ging, waren sich Gabi und
Steffi einig: „Wir haben so viele besondere Eindrücke ge-
sammelt – schöne Momente und Erlebnisse, die uns noch 
lange in Erinnerung bleiben werden. Der Tag begann schon 
mit der herzlichen Begrüßung durch Frau Jessica Schmidt, 
Fachkraft für betriebliche Integration, und einer spannen-
den Führung mit vielen interessanten Informationen. Man 
spürt sofort, mit wie viel Herzblut sie ihren Beruf ausübt – 
Danke das hat uns sehr beeindruckt. Ein herzliches Danke-
schön auch an unsere Kollegen Michael und Stephan, 
die uns so freundlich begleitet und aufgenommen haben.“
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ROLLE
Ein ganz besonderer Dank geht natürlich an Carsten – 
ein wundervoller und liebenswerter Mensch, den unsere
Bewohnerinnen und Bewohner ebenso wie die Mitarbeiten-
den sofort ins Herz geschlossen haben. Carsten verbrachte 
seinen Einsatztag zunächst mit dem Team der sozialen Be-
treuung und half später in der Hauswirtschaft mit – und 
meisterte alle Aufgaben mit Bravour.

„Es war einfach „top“ hier. Wenn ich heute Mittag gehe, wer-
de ich wahrscheinlich mit Tränen in den Augen rausgehen“, 
erzählte Carsten bewegt.

Auch Einrichtungsleiterin Rebekka Schmitt-Hill war begeis-
tert:„Carsten muss unbedingt öfter zu uns kommen – wir 
freuen uns schon jetzt auf weitere Besuche und den Aus-
tausch mit ihm.“

Wir bedanken uns von Herzen bei der reha Saarbrücken für 
diesen besonderen Tag und nehmen viele schöne Eindrücke 
und neue Perspektiven mit.
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– ein wunderschöner 
Blickfang, der perfekt zum 
Thema des Gottesdienstes 
passte. Dieses farben-
frohe Arrangement erin-
nerte uns daran, was uns 
in diesem Jahr geschenkt 
wurde.

Der Gottesdienst wurde 
von einigen unserer Be-
wohnerinnen und Be-
wohner aktiv mitgestaltet. 
Sie übernahmen Lesun-
gen, Gebete und Fürbitten 
und erlebten, wie schön 
es ist, den Gottesdienst 
selbst mitzugestalten. Be-
reits in der Woche zuvor 
wurde in unseren Betreu-
ungsangeboten die Be-
deutung des Erntedanks 
thematisiert. Gemeinsam 
wurden Texte ausgewählt, 
besprochen und geübt, 
sodass alle gut vorbereitet 
waren.

ERNTEDANK-
GOTTESDIENST

Am 4. Oktober feierten 
wir in unserer Hauskapel-
le gemeinsam mit unse-
ren Bewohnerinnen und 
Bewohnern sowie Herrn 
Pastor Spohn den diesjäh-
rigen Erntedank-Gottes-
dienst.

Neben dem Altar war eine 
liebevoll zusammenge-
stellte, bunte Anordnung 
aus Gemüse, Getreide 
und Früchten dekoriert 
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SONNEN-
GOTTESDIENST

Der Sonnen-Gottes-
dienst (Gottesdienst für 
Menschen mit Demenz) 
im Hanns-Joachim-Haus 
stand in diesem Monat 
ganz im Zeichen des Ern-
tedanks und wurde zu 
einem besonderen Mo-
ment für unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner.

Gemeinsam wurden Ge-
bete gesprochen und 
Lieder gesungen, die das 
Thema aufgreifen und 
eine besinnliche, warme 
Atmosphäre schufen.

 Ein besonders berühren-
der Augenblick war das 
gemeinsam gesprochene 
Vaterunser, bei dem sich 
alle die Hände reichten – 
ein starkes Zeichen von 
Gemeinschaft und Ver-
bundenheit.

 

Als sinnliche Erfahrung 
wurden frisches Gemü-
se und Obst verteilt, die 
zum Riechen, Fühlen und 
Schmecken einluden. 
Diese kleinen Leckereien 
machten das Thema „Ern-
tedank“ auf ganz beson-
dere Weise erlebbar.

Der Gottesdienst war ein 
schöner Moment des 
Miteinanders, der den 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern Freude, Gebor-
genheit und Erinnerung 
schenkte. 
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OKTOBERFEST

Die soziale Begleitung hatte 
die Begegnungsstätte im 
Hanns-Joachim-Haus in 
ein stimmungsvolles weiß-
blaues Festzelt verwandelt. 
Nach und nach versammel-
ten sich unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner im 
festlich geschmückten Saal, 
um gemeinsam das Okto-
berfest zu feiern.

Nach der herzlichen Begrü-
ßung durch Einrichtungslei-
tung Rebekka Schmitt-Hill 
und dem feierlichen Fass-
bieranstich hieß es traditio-
nell: „O’zapft is!“ 

 Die Biergläser wurden mit 
dem „goldenen Gersten-
saft“ gefüllt und fröhlich 
miteinander angestoßen.

Für die musikalische Stim-
mung sorgte Werner Fünf-
frock, der mit bekannten 
Wiesn-Liedern zum Mitsin-
gen und Schunkeln einlud. 
Den ganzen Nachmittag 
über wurde ausgelassen 
gefeiert, gelacht und musi-
ziert.
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KREATIV-
GRUPPE

In unserer Kreativgruppe 
wurde wieder fleißig ge-
werkelt: Unsere Seniorin-
nen und Senioren haben 
Vogelfutter mit Kokosöl 
vermischt und daraus in 
verschiedenen Formen 
hübsche Futteranhänger 
hergestellt.

Sobald die passenden 
Bändchen angebracht 
sind, können die kleinen 
Kunstwerke aufgehängt 
oder verschenkt werden.

Die fertigen Vogelfutter-
anhänger werden am 06. 
Dezember 2025 an unserem 
Verkaufsstand der Sozialen 
Betreuung beim Lichterweih-
nachtsmarkt „Diosnysia“ an-
geboten.
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BASTEL-
GRUPPE

In unserem Gemein-
schaftsraum fand ein 
fröhlicher Bastelvormittag 
statt. Mit viel Freude und 
Kreativität gestalteten 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner liebevolle 
Weihnachtsdekorationen 
für den bevorstehenden 
Weihnachtsmarkt. Es war 
schön zu sehen, wie stolz 
alle auf ihre selbstge-
machten Werke waren.

Der Bastelvormittag war 
nicht nur eine kreative 
Beschäftigung, sondern 
auch eine wertvolle Gele-
genheit Gemeinschaft zu 
erleben.

Der Bastelvormittag war 
nicht nur eine kreative 
Beschäftigung, sondern 
auch eine wertvolle Gele-
genheit Gemeinschaft zu 
erleben.
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GEDENKFEIER

Die soziale Begleitung hatte 
am 18.10. gemeinsam eine 
Gedenkfeier zu dem Ge-
burtstag unseres Namens-
gebers Hanns-Joachim in 
unserer Einrichtung gefei-
ert. Danke an Birgit Lagaly, 
Mitarbeiterin der Seel-
sorge, die zusammen mit 
den Bewohnerinnen und 
Bewohnern einen bewe-
genden Wortgottesdienst 
organisiert hat.

Die Familie Rexroth hatte 
drei Kinder: Franz, Gretel 
und Hanns-Joachim, der 
Jüngste. Hanns-Joachim 
wurde am 18. Oktober 
1895 geboren

und ist im Ersten Welt-
krieg am 7. September 
1914 in Lille gefallen, mit 
nur 19 Jahren.

Eine Schwester des Hei-
ligen-Geist-Ordens, Dio-
nysia, pflegte die Eltern 
des Fritz Rexroth. Aus 
Dankbarkeit verkaufte 
Fritz Rexroth 1917 seinen 
Besitz an die Genossen-
schaft der Heilig-Geist-
Schwestern zu einem 
Vorzugspreis. Die Eheleute 
Rexroth setzten die Be-
dingung, dass das Gut den 
Namen des gefallenen 
Sohnes Hanns-Joachim 
trägt.
 
Ein Gemälde des Hanns-
Joachim hängt heute noch 
im Foyer unserer Einrich-
tung.

Wir gedenken Hanns-Joa-
chim und danken allen, 
die sich tagtäglich für 
unsere Gemeinschaft ein-
setzen. Möge dieser Name 
uns Erinnerung, Zusam-
menhalt und Zuversicht 
schenken.
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STAMMTISCH

In der vergangenen Woche 
fand unser Männerstamm-
tisch statt. In gemütlicher 
Runde kamen unsere Her-
ren zusammen, um sich 
auszutauschen, gemeinsa-
me Erinnerungen aufleben 
zu lassen und einfach eine 
gute Zeit miteinander zu 
verbringen.

Für echtes Stammtischge-
fühl war bestens gesorgt: 
Bei kühlen Getränken, fri-
schem Baguette und herz-
hafter Fleischwurst kamen 
unsere Bewohner schnell 
ins Gespräch. 

Passende Musik aus ver-
gangenen Jahrzehnten 
sorgte für gute Stimmung 
und weckte viele Erinne-
rungen. Es wurde angeregt 
über frühere Berufe, Hob-
bys und sportliche Erleb-
nisse gesprochen. Am Ende 
waren sich alle einig: "Das 
müssen wir unbedingt wie-
derholen!“



18

HERZLICHEN
DANK

Wir danken Frau Ursula 
Niederländer herzlich für 
ihr jahrelanges Mitwirken 
als Bewohnerfürspreche-
rin.

Ihre Zuverlässigkeit und 
ihr Mut, Dinge anzuspre-
chen, haben Vertrauen 
geschaffen und uns alle 
inspiriert. 

Ihre Wärme, ihr offenes 
Ohr und ihr klarer Blick für 

die Belange der Bewohne-
rinnen und Bewohner ha-
ben unsere Gemeinschaft 
geprägt. 

Gleichzeitig freuen wir 
uns, Frau Gisela Schmohl 
als neue Bewohnerfür-
sprecherin willkommen zu 
heißen. Wir schätzen ihre 
Bereitschaft, neue Impul-
se zu geben, und freuen 
uns auf die persönliche 
Begegnung, auf ehrliche 
Gespräche und darauf, 
gemeinsam das Miteinan-
der in unserer Einrichtung 
weiter zu stärken.
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KOCH-
GRUPPE

Die Kochgruppe vom 
Wohnbereich St. Elisa-
beth kredenzte leckere 
Spaghetti mit Bolognese 
Sauce. Dazu einen ge-
mischten Salat mit Salat-
sauce a la Frau Nieder-
länder Ursula. Sehr sehr 
lecker 
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Wir trauern um unsere 
verstorbenen

 Bewohnerinnen und
 Bewohnern.

Den Angehörigen gilt
unsere aufrichtige 

Anteilnahme!

VERSTORBENIMPRESSUM:

Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig
und die, die es sind, sterben nie.

Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind.
Niemand, den man wirklich liebt, ist jemals tot.

Ernest Hemingway


